Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 426 


Interpellation 

der Abgeordneten Dr. Bucerius und Genossen 


betr.: Ausweisung aus dem Bundesgebiet. 

Wir fragen die Bundesregierung; 

1 . Welche deutschen und besatzungsrechtlichen Vorschriften über die 
Ausweisung aus dem Bundesgebiet gelten zur Zeit? 

2 . Gehört das Recht der Ausweisung zur Zuständigkeit der deut- 
schen Organe oder zur Zuständigkeit der Besatzungsmächte? 

3. Ist sichergestellt, daß die zentralen Justizbehörden des Bundes 
und der Länder bei Ausweisungen der Besatzungsmächte ange- 
messen, d. h. rechtzeitig und sachlich ausreichend beteiligt sind? 
Wenn nicht, beabsichtigt die Bundesregierung um eine solche 
Beteiligung bei den Besatzungsmächten nachzusuchen? 

4. Ist sichergestellt, daß Personen, die ausgewiesen werden sollen, 
vor Vollzug der Ausweisung ein ausreichendes rechtliches Gehör 
erhalten? 

5. Ist sichergestellt, daß auch die Besatzungsmächte den völkerrecht- 
lichen Grundsatz respektieren, daß Ausweisungen nicht benutzt 
werden dürfen, unzulässige Auslieferungen durchzuführen, daß 
also der Auszuweisende die Wahl des Landes hat, nach dem die 
Ausweisung vor genommen werden soll? 


Begründung: Werner jespers in Lüneburg wurde am Vormittag des 
14. Dezember 1949 auf Veranlassung der britischen Besatzungsbe- 
hörden von der deutschen Kriminalpolizei verhaftet und bereits am 
16. Dezember der belgischen Militärpolizei übergeben, welche ihn 
am 17. Dezember nach Belgien verbracht haben soll. Jespers, dem 
von belgischer Seite vorgeworfen wird, daß er als Belgier in einer 
deutschen Waffeneinheit gedient habe, behauptet, im Besitze der 
deutschen Staatsangehörigkeit zu sein. Er hatte ganz offenbar keine 
Möglichkeit, diese rechtliche Verteidigung in angemessener Form geltend 
zu machen. 


Bonn, den 2 . 0 , Januar 1950 


Dr. Bucerius Dr. von Brentano 

und Fraktion 
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